
Schwerlastverkehr in Marktzeuln  

Zu den aktuellen Problemen der Ge-

meinde Marktzeuln gehört nach wie 

vor der Fernlastverkehr. Hier ist es im 

o.g. Sinn ebenfalls wich!g, dass alle 

Parteien an einem Strang ziehen, um 
die ideale Lösung zu erreichen, nämlich 

auf weitere Sicht eine Sperrung von 

Marktzeuln für den Schwerlastverkehr. 

Das würde auch den historisch wun-

derschönen Ortskern mit seinen unver-

gleichbaren Fachwerkhäusern erheb-

lich aufwerten und sicher eine ganze 

Reihe von Inves!!onen auslösen. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Auf Ini!a!ve des damaligen Landtags-

abgeordneten Herrn Chris�an Meiss-

ner, dem eine CSU-Veranstaltung vor-

rausging, konnte zumindest das Prob-

lem, der durch den Winterfrost verur-
sachten Spurrillen und Dellen im Fahr-

bahnbelag angepackt werden. Das 

staatliche Bauamt Bamberg inves!erte 

einen fünfstelligen Betrag, um wenigs-

tens die durch Winterschäden verur-

sachten Schäden, die einen zusätzli-

chen Lärmpegel für die Anlieger „Am 

Flecken“ in Marktzeuln bedeuten, zu 

minimieren.  

Grünbeck führt Frak�on 

Die erste CSU-Frak!onssitzung nach der 
Kommunalwahl stand im Zeichen der 

Wahl des Frak!onsvorsitzenden sowie 

der Besetzung der einzelnen Ausschüsse 

und Versammlungen in der Marktge-

meinde Marktzeuln. 
Erwin Grünbeck wurde eins!mmig zum 

Frak!onsvorsitzenden wiedergewählt 

und freute sich über das ihm entgegenge-

brachte eindrucksvolle Vertrauen seiner 

Gemeinderatskollegen. Er meinte, dass 
dies eine Kon!nuität darstelle und Bestä-

!gung seines Kurses sei: „Bei uns können 

Sie nicht nur bei den regelmäßig sta7in-

denden Bürgergesprächen Anregungen, 

Wünsche und Verbesserungen vorbrin-
gen, sondern auch Ärger loswerden. Wir 

alle werden uns immer zum Wohle unse-

rer Marktgemeinde stark machen und 

uns im Gemeinderat dafür einsetzen.“ 

Ferner wurde beschlossen, dass auch die 
Frak!onsmitglieder ihren finanziellen Teil 

dazu beitragen, um weiterhin die ak!ve 

Jugendarbeit des CSU-Ortsverbandes zu 

unterstützen. Man war sich weiterhin 
darüber einig, dass an dem Kurs einer 

„Erneuerung der CSU-Marktzeuln“ als 

moderne poli!sche Vereinigung in der 

Marktgemeinde Marktzeuln festgehalten 

werde. 

Funkmast   

Beim Bürgergespräch der CSU-

Marktzeuln Ende Februar war ein neu 

errichteter Funkmast auf einer Privat-

immobilie (Scheune) im Ortskern von 

Marktzeuln das Thema einiger besorg-

ter Bürger. Dem engagierten Eintreten 

des CSU-Ortsverbandes unter der Füh-

rung von Diane Flanagan war es zu ver-

danken, das zeitnah im Rahmen einer 

Sprechstunde bei Landrat Chris�an 

Meißner ein Termin vereinbart wer-

den konnte. Die Vorgehensweise bei 

der Aufstellung des Funkmastes war 

auf den Unmut vieler Anwohner gesto-

ßen. 

In der Diskussion wurde folgendes klar-

gestellt: Der Funkmast wurde im denk-

malgeschützten Ensemble der Markt-

gemeinde errichtet. Vodafone D2 

GmbH, dem Betreiber des Mastes, wur-

de bereits mitgeteilt, das bei einer Ver-

änderung des Erscheinungsbildes, vor-

ab ein Antrag auf denkmalschutzrecht-

liche Erlaubnis gestellt werden muss. Es 

stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, 

wenn die Ausführung von Baumaßnah-

men ohne die erforderliche Erlaubnis 

nach dem Bayerischen Denkmalschutz-

gesetz durchgeführt wurde. Landrat 

Meißner versicherte der Abordnung 

aus Marktzeuln, dass er in der Angele-

genheit zwischen dem Mobilfunkanbie-

ter und den Anwohnern vermi@eln 

werde. Des weiteren sollte nach Inbe-

triebnahme dieses Funkmastes eine 

Feldstärkemessung durchgeführt wer-

den. 

Ramadama 2014 
Am Samstag, 26.04.2014, ha@e der CSU-

Ortsverband zu einer Müllsammelak!on 

unter dem Mo@o "Wir räumen auf in 

Marktzeuln" eingeladen. Mit ca. 25 Perso-

nen, darunter auch viele Jugendliche, wur-

den wieder zahlreiche Müllsäcke mit weg-

geworfenem Unrat gesammelt.  

Dazu gehörten neben einem Wahlplakat 

und unzähligen Gläsern in jeglicher Form, 

Kissen und eine Sitzgarnitur. Die Müllsäcke 

füllten sich schon allein durch die Kleinge-

genstände. „Bei der Natur ist es so wie im 

Leben — ein Geben und Nehmen“ befand 

der 13-Jährige Jannik und begründete da-

mit seine wiederholte Teilnahme an der 

Müllsammelak!on. Anschließend gab es 

für alle Helferinnen und Helfer, Wiener mit 

Brötchen und Getränke. Der Ortsvorsitzen-

de Markus Pülz bedankte sich bei allen für 

die geleistete Arbeit, damit auch der Au-

ßenbereich sauber ist.  
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„Bassd scho!“  

 

die fränkische Version 

verzückter Begeisterung in seiner 

reinsten Form und in höchsten Maße; 

in anderen Regionen Deutschlands 

würde man es so übersetzten: 

„Superspitzenmäßig-saustark“  

Zitat des TagesZitat des TagesZitat des TagesZitat des Tages    
 

„Wer die Häl�e des Länderfinanzaus-

gleichs bezahlt, dem gehört auch die 

Häl�e der Bundesrepublik Deutsch-

land“ 

 

 

 
Ministerpräsident 

Horst Seehofer beim 

„Tag der Franken“ 

 

 


